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Aufgrund des;. 4 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG.) vom 

14. 7. 1953 (Bundesgesetzblatt I s. 591), zuletzt geändert 

durch das Gesetz vom �.x,&.x:ia,v.6�{� ilxxio&.x,O��, wird fol-
2. 3. 1974 (BGBl.I S. 469) 

gender Beschluß erlassen: 

1. Die Flurbereinigung der Grundstücke der Gemarkung 

D a t t e r o d e 

in der Gemeinde finggau, 
1�erra- deißner-Kreis, 

wird hiermit angeordnet. 

2. Als Flurbereinigungsgebiet wird festgestellt: 

a) die gesamte Gemarkung Datterode einschließlich der Ortslage 

mit ca. 823 ha, davon ca. 361 ha ,ald, 

b) aus der GemarkunG ·,'dchrna.nnshausen in der Gemeinde 

Stadt Sontra Flur 2o, die Flurstücke 

2/3;(3 tlw.; 20/4 tlw., 5/1; 5/3; 6/1; 6/3; 8/1; 8/3; 

9i1; 9/3; 19/11; 13; 1..;/1; 1 ·m 111,tf 

mit ca. 119 ha, davon 118 ha .ald. Das Flurbereinigun0sge­

biet hat also eine Größe von ca. 942 ha, rnrin eine .'lala­

fläche von ca. 479 ha enthalten ist. Die Grenzen des Flurbe­

reinigungs�ebietes sind auf der Gebietskarte, die einen Be­

standteil dieses Beschlusses bildet, durch einen grünen bzw. 

orange Farbstreifen kenntlich gemacht. 

3. Die Gemeinschaft der Teilnehmer am Flurbereinigun�sverfahrcn 

fü rt den Uamen: 

eilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung 

von X!XKXXXXXOCX.OCXXXk�x 

ffiH}C(j:ix:rx�)d.:n Ringgau-Datterode im·; erra-. .!eißner-Kreis, 
mit dem Sitz in Ringgau. 

Sie ist eine örperschaft des öffentlichen Rechts. 
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4. Die Beteiligten \'7erden nach § 14 :F'lurbG. aufgefordert, .ttechte, 

die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber· zur Betei­

ligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb 

3 Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses beim Hessischen 

Amt für Landeskultur in Bad Hersfeld anzumelden. 'erden Rechte 

nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann das Hessische Amt 

für Landeskultur in Ead Hersfeld die bisherigen Verhandlungen 

und estsetzungen gelten lassen. 

Der Inhaber eines o. a. Rechtes muß die ,;irkung eines vor der 

Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten 

las�en, wie der B€ teil.igte, dem gegenüber die Frist durch e­

kanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 

5. Nach 34 bzw. nach § 85 Abs. 5 .nurbG. ist von der Bekanntgabe 

dieses Beschlusses ab bis zur Ausführungsanordnung in folgenden 

Fällen die Zustimmung des Hessischen Amtes für Landeskultur in 

Bad Hersfeld erforderlich: 

a) Wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsge­

biet geändert werden sol.l; dies gilt nicht für Änderungen, 

die zum ordnungsgemäßen lirtschaftsbetrieb gehören; 

b) wen.� Bauierke, Brunnen, Gräben, Einfriedigungen, angterrassen 

und ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich ver­

ändert oder beseitigt werden sollen; 

c) wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, 

einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt 

werden sollen. Die Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen 

möglich, soweit landeskulturelle Belange nicht beeinträchtigt 

werden; 

d) wenn Holzeinschlhge vorgenomraen werden sollen, die den 

Rahmen einer ordnunesgemäßen Bewirtschaftung Ubcrsteigen. 
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ind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenommen, 

Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im 

Verfahren unberücksichtigt bleiben; das Hessische Amt für 

Landeskultur in Bad Hersfeld kann den früheren Zustand nach 

137 Flu::-bG. wieder herstellen lasen, wenn dies der Flur­

bereinigung dienlich ist. 

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so 

muß das Hessische Amt für Landeskultur in Bad !ersfeld Ersatz­

pflanzungen anordnen. 

Nerden entgegen dem Absatz d) Holzeinschläge vorgeno en, 

so kann das Hessische Amt für Landeskultur in Bad Hersfeld 

anordnen, daß der jen · ge, der das Holz r-· 11 te, die a"'.)Geholzte 

oder ver·ichtete Flache nach de TTcisun en der Forstaufsichts­

behörde wieder ordnungsgemäß in Bestan zu bringen hat. 

6. er entscheidende Teil dieses Beschlusses wird im Staats­

anzeiger ver öffentlicht und in der Gemeinde Ringgau und in 

den angrenzenden Gemeir:d.en öffentlich bekanntgemacht. 

Gleichzeitig wird der Beschluß mit Begründung und der 
G bietskartc zur Ein"ichtna _ e durch die Beteiligten bei 

dem ürgermci�ter der Gemeinde Ringgau und den angrenzen­

den Gcmeind n z •ei 1fochen lang ausgelegt. 
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G r ü n d e 

Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Einleitung 

der Flurber-inigung sind gegeben. Der Grundbesitz ist 

rnrsplittert und zum Teil unwirtschaftlich efor.u1t. Eir, 

lege- und Gewässernetz ist zwar vorhanden, es entspricht 

jedoch nicht neuzeitlichen betriebswirtschaftlichen br­

fordernissen. 

Die EinbEzic u:r.g des .!alles erfolgt z. T. nur aus 

vermessungstec �ischen r�nden. Die Einbeziehung er 

urtsl ge erfol3t au;:, 1.a deskultt:.rellen GrLnden. 

Rechts�ittelbelehrung 

Öegen diesen .Beschluß kann binnen 2 riechen 'Hiderspruch beim 

Landeskul turaot ilessen in .'; ienlJaden, Parkstraße 44, als 

Obere F:!.urbereini ungsbehörde, erhobc}'.l werden. Der Lauf 

der .l':dst eginnt atn ersten Tag tler öffentlichen Be­

kanntmachun�. Der ;,iderspruch ist schrift ich einzulegen 

ouer zur liied L'SC 1rift beim Landeskulturamt Hessen zu 

erklärer,. 

Wiesbaden den 16. ·Mai 1974 
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